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In aller Kürze (weil ich das vermutlich schon mehrfach an anderer Stelle geschrieben habe)
direkt zur Eingangsfrage:

- Prüfungsergebnisse in inzwischen drei Durchläufen deutlich besser als zu "Normalzeiten"

- Onlineunterricht funktioniert super. Sind deutlich weiter als normal, weil die ganzen
Nebenkriegsschauplätze wegfallen und nicht zuletzt auch, weil es weniger Lehrerausfälle als
sonst gibt.

- Schüler, die "runterfallen" sind nahezu exakt die gleichen, die sich auch im Normalbetrieb
schwer tun/verpi... oder ähnliches.

Fazit: Nicht mehr Defizite als normal. Eher weniger.

Das einzige, was zu Defiziten führt ist der von Münchhubig gepriesene "eingespielte
Wechselunterricht". DER ist höchst ineffektiv und ist, da sich die Ansagen, wie lange er noch
fortgeführt wird, ständig ändern, in Schulmodellen mit Block- oder Wochenwechsel nicht mal
sinnvoll planbar. Zum Glück haben wir durch guten Onlineunterricht genug Vorsprung
rausgearbeitet, dass wir uns noch zwei, drei Wochen dieses Unsinns ohne Nennenswerte
Verluste erlauben können.
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https://www.lehrerforen.de/thread/56518-eigene-erfahrungen-zu-den-angeh%C3%A4uften-defiziten-der-
sch%C3%BCler-w%C3%A4hrend-der-pandemie/?postID=635015#post635015
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